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DREIKLAS S EI\GE SELL S C HAFT
Halbzeitb llanz der Serie 2000 /2001

Wie im richtigen Leben zeigen sich auch im Sport die unterschiedlichsten Charaktere. Dies gilt
nicht nut für die Sportlerinnen und Sportler, sondem auch für die verschiedenen Mannschaften.
Wäfuend die eine sportlich erfolgreich ihren Weg geht, jedoch kaum einmal als Tearn etwas
gemeinsam untemimmt (siehe Abschlußbericht l. Herren), geht die andere (2. B. 3. Herren) mehr
oder weniger lustig mit fliegenden Fahnen dem drohenden Abstieg entgegen. Die Extreme sind
sicherlich nicht immer nachahmenswert, wichtig ist jedoch, dass die einzelnen Teamnitglieder
sich in ihrer Mannschaft wiede!finden und gemeinsame Ziele festlegen und verfolgen,
Betrachten wir heute die rein sportliche Sicht der Dinge:

O Die Zufriedenen:
Die l. HerrenmaruLschaft ist toller Zweiter in der Bezirksliga, ein Erfolg, den ihr die wenigsten
zugekaut haben. Man kam rdt wenig Ersatzgestellungen über die Vomrnde und hat in der
Rückserie noch einiges vor. Auch die 4. Herren (2. Kreisk)asse) legten zum Ende noch einen Gang
zu und stehen nun mit an der Spitze. Gelingt ihren in diesem Jahr der in der vorigen Saison knapp
verpasste Aufstieg? Spitze die Damen der 3. Mannschaft. I l:l Punkte = Platz I in der 1. Kreisklasse

e I* Mitt.lf"rd,
Noch im Kontakt zu den Top-Teams iker Kreisliga steht das Sextett der 2. Henen, doch wurden
in der Vomrnde bereits zu viete Punl<te verschenkt, so dass das ekgeizige Ziel Aufstieg nur mit
einer durchgängigen Topleisnrng zu verwirklichen sein wird. Durchweg gelungen der Start der 5.
Herren in der höheren 2. Kreisklasse. Dagegen dürfen die verstärkten 6. Herren nicht den Blick
nach unten verlieren. Die 2. Damen stehen als Aufsteiger in die Bezirksklasse vor ihren
Konkunentinnen der 1. Mannschaft. da muß man fein zufrieden sein.

@ Die Sorgenkinder:
Es war atten klar, dass der Aufsiieg der 3. Herren in die Kreisliga ein riskantes Untemehmen war.
In der Rückrunde wird noch einmal ordentlich angegriffen, um den wohl rettenden Sprung aufden
drittletzten Platz zu realisieren. Leider immer noch vom Pech verfolgt ist das Quartett der L
Damen, welche als Absteiger in der Bezirksklasse zur Zeit nur den vorletzten Platz belegen.
Negative aber auch freudige Ereignisse ließen bisher noch nicht mehr zu, das Augenmerk liegt
auch auf einer besseren Rückrunde.

Der Nachwuchs soll nicht in ein Bewertungsschema gepresst werden, Fast alle Jungs spielen
bereits seit längerem in einer höheren Spieikiasse als normalerweise üblich. So tritt z. B. die t.
Jugend in diesem Jak mit drei (Noch-) Schülern in der Bezirksliga an! Das Ergebnis gibt den
Trainem rechl: Spätestens zu Beginn der Rückserie haben sich die meisten jungen Spieler an die
höheren AnlorderuÄger gewöhnt und überzeugen mit feinen Leishrrlgsrl, die in nicht allzu femer
Zeit zu Hoffnunger für den ErwachsenenspieLbetrieb heranreifen. Mengel
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AVorstands- und Mannschaftsführersitzung am 4.l2.2OOO

Proiokoll: M Schade

Anweserrde:

J. Hansen, H. W. Becker, N. Brrntenbruch, M. Engel, M. Scharle, Th. Fischer, W. Rudolph, P. Fuchs, V.
Hansen, M. v. Br.rse,,l. Gibhardt, M. Schmiit, D. Kramm, H. Wagner

BegirLn: 20Io Uhr.

Tagesordlungspunkte:

1. Termine
8.12.2000 Preisskat und Rommde (Kulturhalle Empore)- Es dürfen nur Mit-

glieder, Familienangehörige und Sponsoren teilnehmen.
14.12.2000 GründungssitzungeinesJugendausschusses
16.12.2000 JugendfalrrL in das UFA-Kino
17.12.2000 Kreisseniorenmeisterschaften

2. Mannschaftsaufstellung Darnen
1, Damen 2, Damen
Bezirksklasse Bezirksklasse
1. A. Szekereczk 1. C. Flrchs
2. D. Kramm 2. P. Szeltner MF
3. A. Regel MF 3. I. Ewald
4. M. Schmitt 4. U. Hellmuih

3. Damen
1. Kreisklasse
l. K- Looke-Griksctr
2. Y. Fischer MF
3. K. Hofrnann

3. Aufstellung Herrenmannschaften
1, Herren
Bezirksliga
L. P. Fuchs
2. W. Tonn
3. R. Szeltner
.1. H. Kramm
5. M. Mihr
6. U. Höfer

3. Flerren
Kreisiiga
1. N. Bunterrbruch
2. K. Weber
3. M. Engel
4. E, Hartmann
5. K. Guth
6. J. Hansen
7. H.K. Talmon

4

5

6

L- i)ctrarer
P. Döller
M. Sch midt

2, E{erren
Kreisliga
1. M- v, Bose
2. A. Talrnon
3. S. Schneider
4. W. Giinther
5. G. Markert
6. R. Höirn

4. f{erren
2. Kreisklasse
1. V. Hansen
2. J. Gibhardt
3. H. Wagner
4- S. Fanasch
5. R. Weber
6. Th. Fischer
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Vorstands- und Mannschaftsführersitzung am 04. 12.2000

5, Herren
2. Kreisklasse
1. A. Schrarnm
2. K. Draizi
3. B- Troti
4. M. Gibhardt
5. G. Schröder
6. W. Rudolph
7. U. Gottschalk

6
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Herren
Kreisklasse

F. Szeltner
G. Eskuche
M. Schade
P. Hempel
H.-W. Becker MF
A. DöIKeI

4. Verschiedenes
o Ab der nächsten Serie wird mit 40mm-Bällen gespieli. Es wurden desha.lb keine 38mm-Balle

mehr beschafft. Der Voirat ist fast aufgebraucht. Aus diesem Grund soll mit den alten Bij,llen
möglichsi spa,rsarn umgegangen werden.

. M. v. Bose regte a,n, an einer zentralen Stelle die bisherigen Einsätze a,ls Ersatzspieler zu
registrieren, darnit niemand sich aus Versehen festspielt. Dies wurde jedoch als unpra,ktikabel
abgelehnt. Jeder Spieler sollte selbst am besten wissen, wie oft er Ersatz gespielt ha,t.

r Alle MannschaftsabschlLrssberichte sollen bis Sonntag, dem 10.12., bei M. Engel vorliegen.
5. Nächste Sitzung

Die nächste Sitzung ist für Montag, den 15.1.2001 um 2100 Uhr in der Kulturhalle geplant.

Sitzungsende um 2120 Uhr.

Seit 5 lahren in Altenritte
,8"@ E\S-CAF§
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Besonderheiten
- Eisbomben und Tiramisu für Feierlichkeiten
- Cutscheine als Geschenkidee
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Ob Sommer oder Winler enrp[ehlen rvir:
- Eisspezialitäten (eigene Eiskreationen)
- Kaffee, Cappuccino usw.
- Kuchen, Waffeln
- Bier yom Faß, Spirin-rosen



1 Herrenmans chaft B ezirks liga
Glänzender Tabellenzweiter!

11.11.2000 GSV1. - SV Nothfelden 1. 9:3
Bericht: Wilfried Tonn
Gegen Nothfelden hatten wir heute keine Probleme.
Beide Teams traten mit kompletter Mannschaft an.
Nach den Doppeln führten wir 2:I durch die Siege
von HelmuL/Pot€r und Uli/Robert, sowie der
Niederlage von Matthias/Wilfried. [n den Einzeln
wurde der Sieg schnell unter Dach und Fach
gebracht. Über die Stationen 3;2, 5:3 war der 9;3
Endstand nach nur 2:15 Shrnden erreicht.
Die Einzelpunlde holten: Peter 2, Helmut 1, Witftied
2, Uli t + Robert 1.

Abschlussbericht - 1. Herren

Aus sportlicher Sicht können wir auf eine der besten
Halbserien der leEten Jake zurückblicken. Mit l8:4
PunJ<ten liegen wir auf dem 2. Tabellenplatz -
eigentlich kaum zu glauben. Am Trainingseifer liegt
dies sicherlich nicht, der ist nicht größer als in den
letzten Jahen. Ob wir uns alle spielerisch nochmals
gesteigert haben? Nein, auch das karrn nicht der
Grund sein.
Die Bezirksliga ist in diesem Jahr einfach ein
Quäntchen schlechter besetzt als in den vergangenen
Jaken. Die ganz starken Mannschaften sind
mittlerweile alle aufgestiegen und so kömen wir auf
Crund unserer Ausgeglichenleit ohre Äusnahme
jeden Gegner schlagen,
Sehr positiv wirkte sich auch die Tatsache aus, dass

wir nahezu immet komplett antrefen kon]lten. Bei
den 3 notwendigen Ersalzstellungen überzeugte
insbesondere Matthias v. Bose mit einer makellosen
Bilanz von 4 : 0 Siegen, eigentlich katur mÄn da von
,,Ersatz" gar dcht mehr reden.

Unabhängig vom sportlichen Erfolg gehört für mich
allerdings auch ein geselliger Aspekt zu einer
Mannschaft. Wenn es jeden nach dem Serienspiel
nur noch nach Hause zieht, so steigt bei mir ganz
langsam der Frustfaktor immer stärker an.
Dieses Problem wurde schon mehrmals innerhalb
der Mannschaft thematisiert und allgemein
Besserung ftir die Rückserie zugesagt. Hoffentlich
kömen wir die vorhandenen guten Vorsätze in der
Rückserie auch umsetzen. Mir persönlich wäre dies
n ichtiger, als ein paar Pluspunkte mehr oder weniger
aufdem Kouto.

Nachgereichter Bericht
30.11.00 G§V1, - TSV Heiligenrode 2. 5:9
Bericht: Robert Szeltner
Im ersten und nun auch im letzten Spiel der Vomrnde
eine Niederlage - das war bezogen auf den
Tabeuenstand zuletzt sicherlich etwas emüchtemd,
aber kam nach einigen knappen Spielen doch nicht
ganz unerwartet.
Heiligenrode war an diesem Wochenende einfach
einen Tick wacher und motiviertü (teilweise schon
übermotiviert) und hatte, das gab aus meiner Sicht
letztlich den Ausschlag, die besseren Aufschläge.
Letztere in Verbindung mit aus häufigem Training
resultierendem sicheren Spiel brachten in vielen
Sätzen immer wieder die 2 oder 3 Punkte Vorsprung,
die zum §ieg am Ende reichten.
Dennoch wäre auch unter diesen Umständen ein
Unentschieden oder Sieg möglich gewesen. So

mußten Uli/Robert ih-r Eingangsdoppel nach Führung
im 3. Satz mit -19 abgeben. Dies bedeutete nach
klarem Sieg von Peter/Heknut und Niederlage von
WilftiedMatthias einen ftir uns ungewohrten [:2
Rückstard. Peter, der heute wieder sehr stark spielte,
schaffte nach klarem 2-Saz-Sieg gegen Peiker zwar
den Ausgleich, aber 5 mehr oder weniger
unglückliche Niederlagen in Folge brachten einen
deutlichen 2:7 Rückstand. Die Phase des

Aufuäumens, eigeleitet durch Peters Zweisatzsieg
gegen Stiebich und Wilfrieds (gegen Spohr) und Uti
(gegen Borowski) Siege bei einer Dreisatzniederlage
von Helmut zeigten, daß wir gleichwertig waren.

Aber an diesem Tage nicht in der Lage, die fehlenden
zusäElichen Punkte zu machen. Entscheidend war
neben dem t:2 in den Doppeln sicherlich auch die
erstmals negative Ausbeute mit Null Siegen im
hinteren Paarkeuz.

P, Fuchs l5'7
H. Kramm 9:13
W. Tonn t7:5
U. Höfer 4:l t
M. Mihr t0:7
R. Szeltner t 3:3
M.v. Bose 4;0
A. Talmon 0;2

LZ +38
LZ +14
LZ +29
LZ -3
LZ+8
LZ +20
LZ+8
LZ -4

(4. der Bestenliste)

(2. der Bestenliste)

(l l. der Bestenliste)
(3. der Bestenliste)
([0. der Bestenliste)

.Doppelbilanzen :

5le haberr die Wand - wir dos passencle bild
Kunstdructe + Rahmen passend rur

Einrichtung o unva.bindliche Barrtuns
direkt bei thnen Zuhaus€

dqs bild w, Rudorph . B.unnral

Info : O 56 Ol - 96 5L 68 ( auch abends )

9:3
11

4..6

Kramm/Fuchs
Höfer/Szeltner
Tonn/lv{ihr

Eilzelbilanzer :

( Peter Fuchs )



2. Herrenmannschaft Kreisliga
Abschlußbericht

Berichte: Matthlas von Bose

Gegen unseren Gast aus Wellerode wurde es das
erwartet schwer€ Spiel. Auch in diesem Spiel
mussten wir wieder mit EIsaE antseten. Für den
beruflich verhinderten Reinhold spielte Heknut
Wagner. Nach den Doppetn führten wir 2.1. Hierbei
war schon abzusehen, dass es ein enges Spiel werden
würde, den MatthiasllVilli als auch SveniAndre
gewannen jeweils knapp in 3 SäEen. Nachdem im
vorderen Paarlreuz Andre mit +18 im 3. SaE
gewann und Sven mit -20 ebenfalls im 3. SaE
verlor, waren wir noch iruner gute Dinge, doch ich
hatte sicherlich nicht meinen besten Tag erwischt
und verlor mein ersten Einzel im mittleren Paarl«euz
völlig überraschend aber nicht unverdient mit +13, -
18, -12. und auch Wilti verlor sein Spiel klar in 2
Sätzen. Gerhard konnte zwischenzeitlich zum 4;4
ausgleichen, anschließend verloren jedoch Helmut,
Sven und Andre jeweils klar in 2 Sätzen. Nachdem
es nuumehr 4:7 stand, rechneten wü doch noch mit
einer Niederlage. Doch wü konnten den Spieß noch
einmal umdreheu; Matttrias, Willi, Gerhard und auch
unser Ersatanann Helmut wandelten das Spiel
wieder in eine 8:7 um, so daß letztlich das
Schlußdoppel die Entscheidung bringen musste.
Leider hatten MatthiayWilli nicht unbedingt das
Glück auf ihrer Seite und verloren das Spiel mit +17,
-17 und -16. Alles in allem ein leishrngsgerechtes
Unentschieden.

Zum Spiel gegen Oberkaufungen gibt es nicht viel zu
berichten. Wie in fast allen Spiel zuvor, traten wir
auch heute wieder mit Ersatz an. Diesmal erklärte
sich Mengel bereit, einen Einsatz zu,,fliegen". Es
sollte eine klare Angelegenheit ftir uns werden. Die
Punkte holten:
Sven/Andre, Gerhard/ReinJrold, sowie Sven, Andre
2, Matthias 2, Reinhold und Mengel.

Doppel insgesamt 23:13 Siege

1 TSG Wellerode I (11) 97:44 20:2
2 TSV Ihringshausen 2 (Il) 95: 37 19: 3

3 TTC Elgershausen I (ll) 9l: 49 18: 4
4 GSV Eintr.Baunatal 2 (ll) 90:58 16: 6
5 Tu.Niederkaufirngen 1 (11) 8l:67 l5:7
6KSVAuedamm4 (11) 73:76 l l:11
7 TuS Waldau 3 (11) 69: 78 9:13
8 TSG Wattenbach I (11) 60: 77 9:13
9 FTN Niederzwehren 2 (11) 68: 84 8:14
l0 FTSV Heckershausen 2 (ll) 53: 88 . 4:18
l1TSV Oberkaufirrgen 2 (11) 4l'.94 3:19
12TSGSTKassel 2 (ll) 33:99 0:22

+25
+30
+37
+l
+9
+4

Im letzten Spiel der Vomrnde war Heckershausen
unser Gast. Sollte ich noch erwähnen, dass wir auch
in diesem Spiel mit Ersatz antraten? Es muß erwälxlt
werden, denn mit Moni als EßaEmatrll, konnte ich
bis kurz vor Spielbeginn auch noch nicht rechnen.
Nachdem Jens jedoch kurzfristig absagte, konnte ich
unseren einzigen Zuschauer überreden, bei uns
Ersatz zu spielen.
Zum Spiel selbst lässt sich nur wenig sagen, denn
nach k-napp 90 Minuten gingen wir als Sieger von
den Tischen. Nur das Doppel Matthiasß.einhold (2
Linkshänder zusaruren kann uicht funktionieren)
gaben den Ekenpunkt ab. Zrveitbeste Leistungszahl: Andre Talmon

Ich habe einen ganz einfachen Geschmack: Ich bin immer mit dem Besten zufrieden. Oscar Wilde

GSV 2. - TSG Wellerode 1

GSV 2. - TSV Oberkaufungen l.
GSv 2, - F-rSV Heckershausen 2.

8:8
9:3
9:l Sollte ich mit der Vomrnde zufrieden sein? Wohl

nicht garz, denn ich hatte nicht damit gerechnet dass
wir in 9 von I I Spielen mit Ersatz auEeten mussten.
Allerdings muss ich all unseren Ersatzleuten ein
großes Kompliment aussprechen, das alles so gut
geklappt hat. Doch tots des 4. Tabellenplaees mit 6
Minuspunkten kann man sicherlich behaupten, da
war mehr drin, aber nach der blamablen Vorstellulg
in Wattenbach (8:8) und der Niederlage gegen
Niederkaufungen (6:9) war ein besserer Tabellen-
platz nicht mehr möglich.
Positiv ist sicherlich, dass Maggi sich nach seiner
Krankheit wieder nahtlos in die Mannschaft
eingefligt hat.

Die Bilanzen:

Sven
Andre
Matthias
willi
Gerhard
Reinhold



3. Herrenmannschaft Kreisliea
27.10.00 GSV3. - TSV Ihringshausen 3, 9:6
Bericht: Jens Hans€n
'Wir können in dieser Klasse auch Spiele gewinnen!
Dieses passierte im Spiel gegen Ihringshausen. Nach
drei Stunden Spielzeit haben wir mit einem
harhrmtämpften 9:6 die Halle als Sieger verlassen.
Erstaunlich r ar nur, daß von 15 Spielen nur drei im
3. SaE entschieden wurden. Die besten Spieler an
diesem Abend waren Norbert, Erwin und Kurt, die
jeweits ihre beiden Einzel gewarmen und somit den
Grundstein für den Erfolg legten. Für die restlichen
Punkte sorgten Matthias und die Doppelpaarungen
Matthias,Norbert und Klaus/Kurt.

23.11.00 G§V3. - TSV Guntershausen 1. 7:9
Bericht Mengel

Frustrierender Yorrundenabschluß
Guntershausen hatte sich dankenswertweise bereit
erklärt, das Match einen Tag fäiher als ausgemacht
zu spielen. Diese Geste kam so gut an, daß Mengel
(Der ,,Vater" dieser Verlegung) spontan ein Runde
Hopfenkattschale in der Halle springen ließ.

,,Geste" Nr. 2 war erslef Frustschub: Die
Gunteßhäuser verloren unter der Woche gegen
Elgershausen, unseren direkten Gegner um den
rettenden drittlBtzten Platz, Somit -trotz unseres
Sieges in Eschenstruth- ein Plus von zwei Punkten
für die Nachbam.
Das richtige Stimmungstief kam mit den Doppeln
auf. Alte clrei liefen über 3 SäEe, doch lediglich
Guth/Weber gewannen gegen BomlD. Behschad.
Bereits hier wußte M. Prochazka durch gezielte
Störmanöver zu gefallen. Vome gab's dam leider
nichts zu erben: Mengel verlor gegen J. Prochazka im
&itten SaE 14:21 und Klaus bekam von Wachsmuth
das Fell ordentlich über die Ohen gezogen. Nobu
beherrschte Bonn sicher - das gleiche galt leider auch
fi.ir das Spiel M, Prochazka - Jens H.
Unsere Banl< war das hintere Paar Erwin und Kurt,
die ohae sonderliche Mühe gegen die beiden
Behschads gewinnen konnten. 4:5. Mengel lieferte
eines seiner besseren Spiele gegen Wachsmuth, der
noch einige Zeit rßch dem Match nicht begreifen
wollte. mit l9:21 im 3. Saz den Kürzeren gezogei zu
haben. Kurios die beiden Sätze von Klaus gegen J.

Prochazka: 5 :21, 24:261.
Unsere Rechlung war nun ziemlich simpel: Drei
Punkte von Nobu, Kurt und Erwin sollten zumindest
einen Punkt sichem. Pustekuchen, denn Nobu stand
trotz eines 19:21 im 1. Satz leider gegen M.
Prochazka auf verlorenem Posten. Doch Jens schien
auf dem besten Weg, dies auszugleichen. Aber auch
er mußte wieder einmal mit 73 21, 19:21 ',tr,d 7:21
(gegen Bonn) dem Gegner gratulieren. Erwin und
Kurt erfüllten ihr Soll. D. Beschad nutzte dabei einen
kurzen Schirihinweis zur entnervten Aufgabe gegen

Erwin (dabei war dies noch das knappste der
Behschad-Spiele!). 7:8 vor dem Schlußdoppel,
Jens und Erwin schlugen sich gegen das

Guntershäuser Standarddoppel Wachsmuth./ M-
Prochazka recht wacker (21:23, 13'.21), hatten
allerdings keine realistische Siegchance.
Wie schon gegen Rengers- lief es somit auch gegen
Guntershausen mehr als unglücklich. Zum Glück
waren die Trostschoppen im neueröffneten ,,Ritter"
recht preiswert - wir konnten einige davon
gebrauchen.

Vomrndenbericht der 3. Herren
Fär die neue Spielserie 200012001 wurde die 3.
Henen ein wenig umgestellt. Für Reinlold, der in die
2. Herren hochrückte, kam Erwin in unsere
Mannschaft. Trotzdem war uns allen klar, daß wir in
der Kreisliga mit dieser B€setzung kaum ein Spiel
gewinaen würden. Da aber eine gute Harmonie in
unserer Mannschaft bestehl hatten wir damit kein
Problem, derur jder von uns hat alles gegeben.
Die beste Leistung erbrachten Norbert, Erwin urrd
Kurt. Matthias hat eine durchschaittliche Bilanz
gespielt. bei Klaus und Jens sah es weniger gut aus.
Am Ende der Vomrnde können wA zwei geworurene

Serienspiele vorweisen und liegen somit auf dem
vorleEten TabellenplaE- Es kann in der Rückrunde
nur besser werden-

Ergebnisübersicht

Matthias Engel
Klaus Guth
Norbert Buntenbruch
Jens Hansen
Erwin Hartmann
Kurt Weber

Jürgen Gibhardt
Volker Hansen
Franz Szelher
Thomas Fischer

Klaus/Jens
NorbertTJürgen
KurVVolker
ErwiryVolker
Klaus/Thomas
Vo Iker,ßranz

MatthiasA{orbert
K1aus,4(urt
Jens/Erwin

4:5
6:2
4:7

+2
-2
+14

-16
+10
+18

-4
-6

-2

0:l
0:2
0:l
0:1
0:l
0:l

Mannschaftsergebnis 4: l8 Punkte und 54:93 Spiele



Wir gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden Monats
und wünschen von Herzen alles Gute

01 .01.

01.01.
06.01.
08.01 .

10.01.

l L01.
17.01.

22.0t.
23.01.
23.01.
28.01.
3 1 .01.

Martha Schmidt
Jürgen Gibhardt
Marianne Hansen
Mario Meyer
Peter Hempel
Emst Bohl
Helmut Wagner
Wolfgang Frommhold
Bernd Hempel
Kurt Weber
Siegfüed Fanasch
Oleg Schmidtgal

Mengel grüßt von einer Diensteise aus Szeged,/Ungarn

Heinz Schmidt dankt für die Glückwünsche und Geschenke zu seinem 50. Geburtstag

Ute Hellmuth muß sich einer Schulteroperartion unteruiehen. Wann sie in der Rückrunde wieder ins
TT-Geschäft einsteigen kann, steht leider noch nicht fest. Alles Gute, Ute.

Zu einem ungewöbrlichen Zeihuntt fand das Skat- und
Rommeeturnier statt. Am Freitag, den 08.12.00 hatten
wir die Empore der Kulh:rhalle reserviert (Räumlich um
einiges besser als das Nebenzimmer), Leider war der
Andrang an der Startgeldkasse nicht eben riesig: Neun
Mam wollten ein paar Stunden lang mehr oder weniger
reüend verbringen, die Damenkonkurrenz mußte jedoch
ausfallen.
Es ging heftig zur Sache, manch einseitig verlaufende
Runde wurde lautstark moniert, doch am Ende hatten
alle ihren Spaß und - wer hätte das gedacht - Oldie
Herby Dorschner hiumphierte zum allerersten mal im
TT- S kath-rnier.
Für alle Teilnehmer standen werwolle Preise bereit,
hierfür bedanken wir uns herzlich bei Jörg Opper
(Opper-Bad), Uschi Albert (Kulturhalle), Wilfried
Rudolph (Das Bild) und beim Friseursalon Norbert
Buntenbruch.
Wäre ein Preis für die zahlenmäßig stärkste Mannschaft
vergeben worden, so hätten die 3. Herren bei fünf
Startern (!) die Nase weit vom gehabt.
Die Ergebnisse:
l. Herbert Dorschner 2275 Punkte
2. Norbert Buntenbruch 2108 Punkte
3. Kurt Weber 2029 Punkte
4. Wilfried Rudolph 1927 Punl<te

5. Klaus Guth 136l Punkte
6. Matthias Engel l3l0 Punkte
7. Erwin Hartmann 1281 Punl<te

8. Thomas Fischer 1014 Punkte
9. Matthias von Bose 786 Punlte

Isoherband heißt eine Musikgruppe.
die keiner hören rvi1l

Die Zeit ist nur ein leerer Raum,
dem Begebenheiten, Gedanken

und Empfindungen erst
Inhalt geben.

Wilhelm von Humboldt

Getränkemarkt & Großhandel
Rostocker Str. 18

Gewerbegebiet Großenritte
24225 Bzunatal

Wir bieten lhren: Gute Parkmöglichkeiten
vor dem Geschäft

Wirb€liefertr: Privathaushalte,Vereine,Firmerl
Gaststlitten, Gemcinschafu räume.
Zeltfeste. usw-

Wirführen: FaßbierKüiJgeräte,Bierpilzc,
Garnituren. Bistrotische, ThekerL
Gläser. usw.

Telefonische Bastellung bei
Karin urul Karl-Heinz Schmidl
Telefon .urd Fax (0560I) 87165

Offnungszeiten:
Mo. - Fr. 9:00 - 18:30 durchgehend

Sa. 8:30 tlhr - 13:30 LIhr

H[itt
LulßPlt-S

Charly's

Herzliche Urlaubsgrüße gingen von Ulla Sauer und Bernd Hempel aus Lanzarote ein. Dalke schön,



4 . Herrenmannschaft 2. I{retsklasse
Tabellenspitze erkämpft !! !

20,11.00 G§V4. - FSV Dörnhagen l. 9rZ
Bericht: Thomas Fischer
Dieses Spiel verlief genau wie das gegen
Ibringshausen 7. Man muß unserem Gegner aber
zugute halten, daß ermit zwei Ersatzspielem antreten
mußte. Normalerweise sind sie von der Papierform
her eine gute Tmppe. Im Doppel gaben aber
Ginhardt J,/Fischer, die heute sehr schlecht spielten,
einen von beiden Zählem ab. Den zweiten Punkt gab

Hansen ab, der seit langem mal wieder ein Spiel
verlor. Dies machte uns jedoch nicht mehr viel aus,

denn J. Gibhardt hatte sein Einzel schon zum 9:2 Sieg
in der Tasche.
Fazit: Nach diesem Sieg erwartet und ein letztes
Heimspiel, in dem es für uns um Platz I geht, was wir
nur mit einem Sieg schaffen können.

27.11.00 GSV4. - KSv Baunätal 3, 8:8
Bericht: Volker Ilansen
Irn Spiet gegen den Tabellenfilhrer gab es ein
gerechtes Unentschieden. Wir wußten, daß es schwer
wird, dieses Spiel zu gewinnen. Es ging auch gteich
schlacht Ios. Zwei Doppel verloren. wenigstens eires
(Wagner/lVeber) gewoü1en (t:2). Dann gewannen
Volker und Jürgen (3:2), Helmut und Siegfried gaben
ihre Spiele ab (3:4), dann waren Reiniard und
Thomas er:folgreich (5:4). Die Überraschung war, daß
Thomas gegen R. Seichter erfolgreich war.
Volker verlor sein zweites Einzet (5:5), Jürgen und
Helmut holten wieder zwei Punkte (7:5), aber leider
verloren Sieglried und Reinhard (7:7). Thomas, der
heute sehr strak spielte, holte den 8. Punkt, Leider
verloren Volker und Sieglried das Schlußdoppel.
Mit diesem Punktgewinn stehen wir mit dem KSV
Baunatal punl(tgleich an der Tabeltenspitze. Zum
Abschluß der Vomrnde ein Dank an alle Spieler, es

hat sefu viel Spaß gemacht.

Packers-Fan JürgenGibhardt im Gespräch
mit Erwin Hartmann

I GSV Eintr.Baunaral 4 (11) 9l: 54 t7: 5

2KSVBaunarat3 (tl) 90: 59 17: 5
3 Tu.Niederkaufunger 2 (11) 9I: 62 16: 6
4TuS Rengershausen 4 (tl) 89: 64 t5: 7
5 TSV Oberzwehrer t (tl) 86: 68 t5: 7
6 TSV thringshausen 5 (I t) 8,1: 73 t4: 8

7 FSV Bergshausen 2 (ll\ 73:74 13.9
8 PSV Gr.Weiß Kassel 1(It) 75: 64 lt:tl
9 SV Helsa t (1t) 62: A9 5.17
l0 TSV lhringshausen 7 (lt) 51.92 5.17
I I OSC Vellrnar 6 (ll) 52 92 2:2O
12 FSV Dörn

Volker Hansen
Jürgen Cibhardt
Helmut Wagner
Siegftied Fanasch
Reinhard Weber
Thomas Fischer
Mafred Gibhardt

Hansen/Fanasch
J. Gibhardt/Fischer
Wagner/lVeber

+38
+38
+13
+9
+7
+14
+Z

7:6
6:4
7:4

nI (ll) 12.95 2:2{}

In der Kulturhalle ist an folgenden
Tagen aufgrund karnevalistischer

Aktivitäten leider kein Training möglich:

Die Bilanzen:

13.11.00 GSV 4. - TSV Ihringshausen 7. 9tL
Berichtr Thomrs Fischer
Nach dem glänzenden Spiel gegen die Fünfte aus

Ihringshausen, das wir 9:6 nir uns entscheiden
konnten, emphngen wir heute die 7. Mannschaft aus

Fuldatal. Wir konnten gleich die drei Eingangsdoppel
für uns entscheiden, Die Einzel verliefen genau wie
die Doppel, nur H. Wagner mußte sein Spiel gegen
M. Schäfer abgeben.

Fazit: Schrell gewonnen - schnell in die Kneipe.

Die Frage des Monats:
Kann ein Hund Polizeihund werden,

der schon mrl eine Wurst geklaut hat?

Donnerstag, 08.02.01
Donnerstag, 22,02.01

Montag,26.A2.OL



GSV Eintracht Baunatal e.
Fussball .Carneval .Handball .lnline-Hockey Kraftsport Leichtathletik ' Musikzug
Radsport Schwimmen Tanzen ' Tennis Tischtennis Turnen Volkschor

V.

Offener Brief

An alle akliven Mitglieder
der Tischtennisabteilun g

Tischtennisabteilung

Abteilun ssleiter:
Norbert Br.rntenbruch
Bahnhofstr. 3

34225 Bauatal
Tel. dienstl: 05601 - 8412
Tel. privat: 05601-960841
Fax: 05601-960841
Email: nbunti@aol.com

Baunaul, 06.12.00

Liebe Tischtennisfreundinnen, liebe Tischtennisfieunde,

zunächst gehe ich einmal davon aus, das jedes ir4itglied unser.{bteilung mitbekommen hat, das wir in den
let en 2 - 3 Jaken sehr viel l\4ühe und auch Geld in unsere Jugendarbeit gesteck haben und in Zukunft
auch stecken u,erden.

In der Jugend liegt unsere Zukunft, und wenn sich in unser Abteilung nichts geändert hätte, dann hätten

'rir in ein paar Jahren einen Senioren-Verein ohne Zukunftsperspekive,

Die Saat ist inzrvischen gesetzt und die ersten Knospen sind bereits aufgegangen. Damit diese Knospen
nun aber auch richtig aulgehen und zur vollen Entlaltung kommen und in dem Umfang blühen können,
*,ie sie es bei allerbester Pflege nur tun können, brauchen unsere Gärtner die Hilfe von Floristik -
Meistern (aktive Spieler aller Mannschaften).

Ohne die Unterstützung von alleh Spielern und Spielerinnen unserer Abteilung ist und bleibt die ganze
Arbeit unser tlbungsleiter nur die Halfte wert.

Aus diesem Grund enden nun meine Appelle und es gilt ab sofort folgende Regelung:
Donnerstags von 19:30 Lrhr bis 20:15 Uhr können in der Kulturhalle, nein sollen alle Erwachsenen ca. %
Stunde mit unseren Jugendlichen spielen und trainieren. Danach sind immer noch 2 Stunden Training mit
den Eru,achsenen untereinander möglich.
Donnerstags finden grundsätzlich 2 3 Serienspiele in der Langenbergschule statt, daher gilt ab sofort:

Donnerstags ist in der Langenberghalle absolutes Trainingsverbot.

In der Kulturhalle stehen genügend TT-Tische für alle zur \uerfügung.

Montags kann in der Winterpause (sogar schon ab l9:00 Lhr) weiterhin in der Langenberghalle trainiert

'*'erden und ab 20:00 Lhr steht auch die Kulturhalle für alle Envachsenen zur freien Verfi.igung.
Selbstverständlich können aber auch hier auf freiwilliger Basis noch Jugendliche mit Erwachsenen
trainieren, soweit es freie TT-Tische zulassen.

Ich hoffe nicht nur aufeuer \zerständnis, sondern erwarte auch eure Unterstützung!

Q ez. 1{or 6 et ßuntenirucft

Heinz Bachmann

Unter den Linden 3 . 34225 Baunatal
A (0 56 01) 878 01 . Fax (0 56 01) 96 56 0i

Bankenverbindungen I

Raitfeisenbank eG, Baunatal (BtZ 520 641 56) Kto. 42 676
Kasseler Sparkasse (BtZ 520 503 53) Kto. 202 003384

l Vorsibenderl

Geschäftsstelle



5. Herrenmannschaft 2. I{tersklasse

Vorrundenabschlußbericht
Sechster Platz mit 10:12 Punkten. Mannschaftlich
gesehen sind wir damit zufrieden, auch wenn wir
einige §piele envas unglücklich und knapp verloren
haben. Aber das werden alle anderen Mannschaften,
außer Ifuingshausen 4 mit e inem Minuspunkt,
ähnlich sehen. Besonders unsere beiden
.,Neuzugänge" AIex und Karim aus der 6.
Mamschaft haben zu dem Ergebnis einen wichtigen
Teil beigetragen. Bemd und Günther haben ebenfalls
ganz ordentlich gespielt, wäkend Uli und ich doch
ehyas unter unseren Mögtichkeiten geblieben sind-
Die Bitanzen im Detail:

I TSV Ihringshausen 4 (tl) 98: 3l 2l: I
2 FSK Lohfelden 4 (l l) 9t: 67 t8: 4
3 TTC Elgershausen 4 (1t) 87: 65 17: 5
4 FT Niederzrvehren 4 ( t l) 87: 59 t5: 7
5 SVH Kassel 3 (t1) 83:70 13:9
6 GSV Einrr.BaunataL 5 (tL) 7Z:77 tl tz
7 TSG Sandershausen,1 (lI) 78 77 9:1,3
8 TSV [hringshausen 6 (t t) 76:79 8:14
9 TSV Oberkautrngen 4 (lI) 63: 85 8:14
t0 TSV Heitigenrode 6 (ll) 53:82 8:l,l
I I OSC Vellmar 5 (I l) 64: 94 5it7
l2 FTSV Heckershausen 4 (l t) 33:99 0:22

Im Bild: Die Schröder's

Sckamm
Draizi
Trott
Rudolph
Schröder
Gottschalk

Spiele
L2:7
10;11
9:9
6:14

l2:7
6:8

LZ
29
l9

Platz i. d. Klasse
E

l2
9
?

20
?

-2
t0
-4

Zur Rückseric müssen wir also derart umstellen, dass
Günther und ich die Plätze tauschen. Positiv ist noch
der geringe Bedarf an Ersatzspielem hervorzuheben:
Eskuche mit zwei Einsätzen und einmal H.-W.
Becker haben uns ausgeholfen und bekommen hier
ein Da n kesch iin geschrieben,
Das Abstiegsgespenst haben wir: meiner Meinung
nach schon verjagt und wollen nun den Platz halten
oder evenfuell noch einen weiter nach oben klettern.

Mamns chafts fi .ihrersi tzungen
Sportkreis Kassel

07.01.2001 Schauenburg-Halle Hoof
14 tÄr Kreisliga Herren
15 Uhr 1. Kreisklasse Herren
16lJbr 2. Kreisklasse Herren
17 Utu 3. Kreisklasse Herren

08.01.2001 Restaurant,,Zum Niestetal", Niestetal
20 tlhr Kreistiga Damen

09.01.2001 Gasthaus,,Stahlbergbaude", Ahnatal
19 Utu 30 l. Kreisklasse Damen

Tagesordnunq
l. Begrüßung
2. Wünsche/Anregungen der Mannschaftsftihrer
3. Spielberechtigungsliste
4. Einleitliche Trikots
5. Pressedurchgabe
6. Versch iedenes/l{euen.lngen
7. Spielverlegungen
8. Ausgabe der Mannschatlsmeldebögen

01.12.00 rTSV Heckershausen 4, - GSV 5. Atq
Bericht: W. Rudolph
Gegen den punktlosen Tabellenletzten der erwartete
Sieg; nur das Doppe[ DraizilSchröder und in den
Einzeln zweimal der Verfasser und Ersatzmann
H.W. Becker (gegen den Ex-GSVer Höhmann)
gaben ifue Spiele ab. Gute Punkte holten
Sckamm/Eskuche, Rudolph./Becker, Schramm(2),
Draizi (.2), Schröder (2)und der zweite EM Eskuche.

EE-J
ß.+
är-tL
E;:5-,



Damenmannschaften
1. Damenmanschaft Bezirksklasse
Halbzeitbericht von Doris Kramm
Können wir es noch?
Scheinbar nicht mehr! Nach nur einem geworuren
Spiel und einem Unentschieden stehen wir auf dem
vorleEten Tabellenplatz. Zwar benötigten wir viel
Ersatz, aber daran lag es nicht; auf unsere

Ersatzftauen war Lnmer Verlaß!
Es hat uns auch nicht viel genutzt, daß uns die
Klassenleiterin zwischen dem ersten und zweiten
Spiel 6 Wochen Pause gönnte, damit zumindest Anke
voll mitspielen korurte. In vielen Spielen klebte uns

noch das gleiche Pech am Schläger wie in der
vergangenen Serie, so daß viele knappe Spiele an
unsere Gegnerimen gingen. Wir lassen uns dadurch
jedoch den Spaß nicht verderben und hoffen auf eine
bessere Rückserie!
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei
unseren Kameradinnen der 2. und 3, Mannschaft
bedanken, die uns immer ausgeholfen haben. Gabi
kam immerhia auf ifue drei Einsätze und spielte
dabei eine Bilanz von 7:11 Ansonsten waren noch
dabei: Karin 2x, Katluin auch 3x, Petra Szeltner 2x
und noch einmal im Pokatspiet, Ingrid lx und Ute im
Pokalspiel.

2. D amenmannschaft Bezirksklasse
20,11.00 GSV 2, - SV Helsa 1. 8:5
Bericht: Gabi Fuchs
Das waren noch zwei wichtige Punkte zum Ende der
Vorserie, die nicht unbedingt eingeplant werden
konnten. Zum Auftakt gingen gleich beide Doppel an
den Gegner, das war mal wieder ein grandioser Startl
Dann punkteten Gabi F,, Petra S. uRd Ut€ H. in
Folge, davon Petra erst im 3. Satz 22:20. Nach
lngrids Niederlage war mit dem 3:3 alles wieder
offen- Doch auch Cabi hatte gegen die Nummer t
von Helsa keine Chance. Anschließend ein wichtiger
Sieg von Petra mit 22:20 und 25:23 !! Ute ging dann
noch einmal als Siegerin und Verliererin von der
Platte, Ingrid konate sich im 3. Satz durchsetzen.
Wer nicht mitgezählt hat: Führung mit 6:5, ein Remis
oder ein Sieg aren greifbar. Gabi wie auch Petra
setzten sich jeweils im dritten Satz durch.
Überraschungssieg für uns!

Andrea Regel, l. Damenmannsehaft

Bezirksklasse Damen
I TTC Hofgeismar ( 8) 64: 16 16: 0
2 fiC Catden-Westv.II ( 8) 53:27 lZ: 4
3 SV Helsa ( 8) 53: 37 1l: 5

4 FT Niederzwehren ( 8) 46: 49 8: 8

5 TuS Meimbressen ( 8) 45: 5t 8: 8

6 TSV Ilriugshaus. III ( 8) 4t: 52 6:10
7 E. Baunaral II ( 8) 42. 54 6.10
8 E. Baunatal t ( 8) 36: 59 3:13
9 OSC Vellmar (8\ 26:61 2:14
I0 TSV Breuru ( 0) 0: 0 0; 0

I CSVEirtrBamoI3 (O 47: l8 lt: t
2 TTC Elgersluumr ( O 43: 28 9: 3

3 Fl lrriedera,rdren 3 (6) 41,:34 7:5
4KSVBaunatal (6) 35:31 6:6
5 Tuspo REr€ilsll4 (O 30:44 4:8
6 TSV Wenigenlusmgm (6) 2l:45 3:9
7'I§Gwdlerc& (O 2l:40 2:10

Wo spielt
die Herkunft
keine Rolle?

5p, rt\ lereine

ü 
"'^

21.11.00 GSV 2. - TTC Hofgeismar 1. 3:8
Bericht: Gabi Fuchs
Gegen den Tabellenersten verlief das Spiel wie
erwartet, wobei wir noch nicht einmal mit drei
Siegen gerechnet hatten - Hofgeismar auch nicht, die
Damen gewinnen nämlich am liebsten zu Null. Gabi
und Petra konnten tatsächlich mal ein Doppel
gewirLnen uud Gabi siegle anschließend im Eiruel,
sehr zum Arger ihrer Gegnerin. Ingrid steuerte noch
einen Punkt hinzu und das war es auch schon- Ein 5.

oder 6. Tabellenplatz dürfte uns damif vergönnl sein.

1. Kreisklasse Damen, Gruppe I
flinrundenabschluss (2000/0 1)



Jugend-Echo
1. Jugendmannschaft Bezirksliga 3. Schülermannschaft L Kreisklasse

f2,1f,00 GSv 1. - TSV Breuna l.
Krug,/Hellwig - Mohr/Lotz 17:21

Kesper/Tepper - Sörensen/Elrendel l9:21
Krug - LoE t3:21 13:21

Kesper - Mohr 8;21 14:21

Tepper - Brendel 6:21 2:21
Hellwig - Sörensen 7:21 15:'21

12.1r.00 GSV 1. - TTV Korbach l. 3:6
Krug/Hellwig - Tepeywestmeier l8:21 l7:21
Kesper/Tepper - Hohmann/Schein 1921 2l:19 2l:18
Krug - Hohmann 12:21 21:10 2l:16
Kesper - Tepel 15:2t 16:21

Tepper - Schein 2l 14 2l:8
Hellwig - Westmeier 7:21 l'l:21
Krug - Tepel 15:21 I l:21
Kesper - Hohmann 13:21 17:21

Tepper - Westmeier 15:21 12:21

18.11,00 TTV Gottstreu l. - GSV 3. 5:5
Bericht: Peter Hempel
Schade, daß beide Doppel zu Beginn verloren wurden,
sonst wäre wieder ein Sieg herausgespn:ngen. In den
Einzeln gab es zunächst drei 3-Satz-Siege in Folge
von Bastian Tromp, Wadim und Oleg Schmidtgal-
Tobias Müller verlor denkbar knapp mit 18:21, 24122

und 20:22 gegen Meike Bachmann. Dann ein klarer
Sieg von Wadim, eine 3-Satz-Niederlage von Bastin
und ein 2-Sau-Sieg von Tobias. Im leEten Spiel
verlor dann Oleg gegen die gleiche Gegnerin wie
zuvor Tobias, wiederum unglücktich knapp mit 2t:23
und,2O:22.
Endergbenis: t3:t3 Sätze, 5:5 Punlte durch Wadim 2,

Bastina l, Tobias I und Oleg 1.

23.11,00 GSV3. - FSV Hohenkirchen l. 6:2
Bericht: Gemeinschaftsarbeit Pit + Peter llempel
Im letzten Spiel gegen Hohen-kirchen sicherten sich
Wadim, Bastian, Tobias und Matthias (Pit war leider
immer noch krant) emeut einen hohen Sieg. Die L
Mannschaft des FSV, mit Meisenriemel F., Krujic,
Behle und Meisenriemel P. erwies sich als

schwächerer Cegner.
Beide Doppel (Wadim/Matthias und Bastian/Tobias)
gewannen jeweils klar und holten die ersten beiden
Punkte. Danach verlor lediglich Bastian (in 2 Sätzen)
und Matthias (24:26 im 3. Saz). Den letzten Punkt
zum 6:2 holte Bastian.
Die Punkte diesmal: Schmidtgal w./Vogt M. 1,

Tromp B./lr4üller T. l, Tromp 1, Mülter t, Schmidtgal
2.

Klepp - Rost t8:21 t0:21
Zimmermann - Meister 71 12 2l:9
Schmal - Mayer 2l:12 14:21 t8:21
Humburg - Rost 22:20 21:15
Klepp - Schmidtgal I l:2.1 8:)-l

0:6
I l:21
2l:23

L Schülermannschaft Kreisoberliga
POKAL
11.11.00 GSVI, - Tuspo Rengershausen l. 2:4
Weinberger - Blinder 2l:17 2l:15
Lemmer - Weimer 10:21 9:21
Hempel - Jung t0.21 L2:21
Weinberger/Lemmer - Weirner/Jung L5:21 19:21

Wcinbergcr - Weimer ll:21 2l:11 2l:15
Hempel - Blinder 8:21 10:21

2. Schülermannschaft Kreisliga
11.11.00 TTC Elgershaus€n l. - GSV2. 4:6
Schmal/Klepp - Meister/Mayer 8:21 14:21

Zimmermann/F(umburg - Rost/Schmidtgal 2l:16 2l :8
Zimmermann - Mayer l7:21 2l:14 22:2O

Schmal - Meister 11:.21 24:26
Humburg - Schmidtgal O. l5:21 22:2O l6:?-l

L
A poth ekeri n fü r Offi zinph a rm a zie
Kath a ri n a S i eber t- R eiii n g
Poststraße I , 34225 Baunatal 4
Tel. 0 56 01 -83 62 . Fax O 56 01 -8 92 .16

o Oualifizierte Beratuno in allen Arzneimittel-
und Gesundheitsf rag-en

a lnkontinenzberatung
a Diabetikerservice
O Produke für die Kranken- und Altenpflege
a Kompressionsstrümpfe nach Maß
a Homöopathie und Naturheilmittel
C Tierarzneimittel
C Bei Eedarf : Arzneimittelzustelldienst
[Jnser besonderer Service mit vielen Vorteilen tür Sie:
lhre persönliche St. Georg-Kundenka rte

ffip@owy&W@eMs@

geschrieben:BBi Uns wird SERVICE qr0ß
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[. Jusend Bezirksliga

I . Paarkreuz 2 Paarkreuz Cesamt

1 . \lartiu Krug
? trrr.rprr l{qcc
r A. r:^l-^t r ^^^^--'. \ltLt trl t\g5l_rEl

4 Eugen Tepper
5. Florian Hellwis

7

2

g +5
I +-i
t2 -12

7)
z1

5i
3: 8

0

z
5

-L5

-ir
.Z
-)

ll

57
1.8

Gesa nrt bilanz Einzel :

Ceqe mthila rrz Flanncl
916 I 8:-: 8

i 15
D---t--^- E-tE I]r ttrrÄrE. -,. r-! J :^r^. .i t.E 1

i. Schüier Kreisoberii Z

I Florian Hellwig
2. lvl4rkus Weinberger
: rlctAirteirr
+ I Ercl Lsrrll sl': ... ,.). !laorm Scnl11ldtgall
6. Olee Schnridtcall

+1
-8
-2

l: I

0: 8

l.4

+l
-8
-l
-t
-i
-l

t: 1

0.8
2.4

0: i
0: t

+l
I

-i
-t

1.0

0i
0l

Cesamtt,ilanz Einzel:
flpce rtrthi l a n z flnnnel

l. Andreas Wagner
2 Set astian N4eister
'I nq nipl \'l q ver

1. lvr4rL I\Li)L

5. Werlinr Se h nr irlrgall
6. 01,:g 3,'- lr rn i ,l t ga.l I

7. Pit Heinnel
Hern el

2. l-l -.]: 5 5:18
0: 8

Irlttltfr,u.ru
(daron 6 Karrrpflos r,erlorerr. da in 2 r,on nur 5 Spielen nrir rtur'-i ilianrt angetreten)

-l

J

5

I
,l

+l
-z
+)

+l
-2
+2

5

I
5

J
rj

ü
I

2

l
l
,f

I

4

,t8

1: I

3:0
4.0
3:L
a.2

4.7
5: 3

33
5. 1

22
v .!,

62
3. 1

3: I
2.2
0.2

4t
n. 1

o.2
2.0

+-0

+3
+4
+2
-2

+j
+4
+2

Cesamrbiianz Doppel: 3: 9
Punktel 5: 7 Spiete: 22130

(Gegen den Tabellenletzten mit rur 3 Spielem anuelreten ... an 3 lnit Jan Hcrupel - und mit 4:6 r'erloren.)

3. Schüier l. (reisklasse

1 \I/-l:... C -L*:.{}.-^!l1. v! aurrr !rrurrrruLS4rr
l. iJasrlan r romp
3. Tobias lvlüller
4 OIeg Schmidtgall
5 Pit Herrrncl
< ltr^*L:^^ \/^,*

/. Jan l:lempel

+28
+i

-2
+4

+4
+2
+2

-1,

i
2

-0
6

-c
2

+
+
+
+
+
+

Gesamtbilanz Einzel:
Cesamtbilanz Doppel.

PunL-te:14:4

20:11 14: 8 34. l9
8: 8

§ni,'lp:41.)7 /I §ni+l 60 Larnrrfloqoer/Jönrlenl

I

2. Schüier Kreisliga

I

I



Impressum Tischtennis-Echo

Redaktionsschluß ftir die nächste Ausgabe:

20. Jamtar 2001

I 4
I l::,E7d- Posr

Traininsszeiten der Großenritter
Tischtennisabteilung

Wer sehr viel Geld hat, wird entweder von
der Polizei gejagt oder bewacht.

Sondersitzung,,Jugend" tm 14.12.2000

Teihehmer; Norbert Buntenbruch, Matthias Engel.
'l-homas Pisch,:r, Herberl Greiner. Ndatthias Mihr.
Jens Hansen. Sven Schneider, Peter Hempel, Herr
Klein

Zu dieser Silzung rvurde eingeladen, um einen
Jugendausschuß einzuberufen. Noch akhreller wurde
die Sitzung durch den in der Woche zuvor
ausgesprochenen Rücktritt von Hans-Wemer-Becker
als Jugendwart.

Norbert eröffnet die Sitzung und bedauert, daß keine
Eltern dem Aufruf gefolgt sind (Hen Klein nimmt
erst später an der Sizung teit), und verteilt eine
Übersicht mit möglicher Zuordnung der zu
erledigenden Aufgaben in einzelnen Bereichen der
Jugendarbeit.

Nach eingehenden Besprechungen wird folgende
Aufgabenverteilung für die Rückserie beschlossen:
Thomas Fischer übemimmt kommissarisch die
Aufgaben des Jugendwartes bis zur nächsten IHV. Er
führt veranlwortlich die Ergebnisübersichten, reicht
die Originale an Katja Saueressig weiter und gibt
Kopien an Helrnut Wagn€r und Mengel weiter. Dies
muß innerhalb der vorgegebenen Zeiten geschehen.
Da Slrafen bei Nichlabgabe drohen, muß auch bei
fehienden Spielberichten nachgehakt werden.

Thomas wird als Ansprechpartner im TT-Organ
.,PIopp'ausgewiesen.
Peter Hempel ist Betreuer der 2. Schülermannschaft
urd urtcrstützt T. Fischer, in dem er die komplette
Ersau geslellungen koordiniert und die Fahrerlisten
fiihrt. Die Eltern sollen v€rstärkt ftir die Fahrten
einbezogen werden.

Norbert weist
Trainingsregelung
Donnerstag hin.

nochmals auf die
Ju gendliche/Erwachsene

neue

am

Die Übungsleiter bitten um Reparaflir der defekten
Rollen an den Platten in der KuLhrrhalle.

Zukünftig wird ein verbesserter Einsatzplan der
Übungsleiter gefuhrt.

Protokoll: Mengel-Press

18. t 1. Erwin Harhnaür 49
25- I l- Reinhard Weber l2
02.12. Willi Löbel 35
09.12. nicht besetzt 30

Das Tischtemis-Echo erscheint monatlich

und erfaßt rund 500 Leser/imen.
Mitarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung
Gründer: Albert Buntenbruch t
Redaktion: Matthias Engel

Büro: Niedensteinerstr. 30, Tel./Fax 05601187292
34225 Baunatal-Großeruitte

Photos, wenn nicht anders angegeben: M. Engel

Abomementpreis ftir I Jahr: DM 18.--,

bei Postversand zuzügtich Porto

Jus en dlic h e/S c hü I er (Kultur halle ) :
Montags, 17 Uhr - l8 Uhr 30, Anfänger + Fortgeschrittene!

Montags, 18 Uhr 30 - 20 Uhr, Leistungsgruppe,
Donnerstags, 17 Uhr 30 - 19 Uhr 30, alle Nachwuchsspieler
19 Uhr 30 - 20 Uhr l5r Training Nachwuchs * Erwachsene

Erwachsene:
Montags, 20 Uhr - 22 Uhr, Kulturhatle

1. - 3. Damen und 3. - 6, [Ierren
Montags, 19 Uhr - 22 Uhr, Lengenbergschule l. + 2, Herren

Donnerstags,20 Uhr 15 - 22 Uhr, Kulturhalle
l. - 3. Damen, l, - 6. Herren sowie Ersatz- + FreizeitsDieler

Positiv ist zu vermelden, daß mittlerweile rund 12 der
Minis yon den Minimeisterschaften am
Tra ining sbetrieb teilnehmen.
Im Frühjak wird es evtl. eine derartige
Werbeveranstalhrng speziell für Mäclchen geben.

Anfragen zum Einsatz einer Mädchenmannschaft ab

der nächsten Saison liegen vor.



Ju endwart zunickgetreten

I
N{it Bedauera muLlten rvir Anfang Dezember zur
Kenntnis nehmen, daß Hans-Wemer Becker nicht
weiter als Jugendwart zur Verftigung stehen wird.
Wir danken dir, Hans-Wemer, für dein Engagement
in den zurückliegenden eineintralb Jahren und freuen
uns, daß du nun verstärkt im Festausschuß wirken
möchtest,

Weitere Tabellen
Kreisliga Herren, Gruppe 2
Hinrundenabschluss (2000/01)

t FTSV Heckershausen I (ll) 98: 35 2l: I
2 KSV Auedamm 3 ( ) 96:48 19:3
3 SVH Kassel I (ll) 89:59 16: 6
4 SWV Ahnatat 1 (l l) 83: 66 14: 8
5 TSV Heiligenrode 4 (ll) 73:74 LZ:LO
6 TUS Rengershausen2 (LI\ 7l:78 LZ:\O
7 TSV Guntenhause l (11) 73:83 LO:12
8 OSC Vellmar 3 ([) 64: 76 t0: 12
9 TSG Eschenstruth 2 (l l) 6l: 80 8:14
l0 TTC Elgershausen 2 (Il) 58:E7 6:16
l1 GSV Eintr.Baunaral 3 (tI) 54:93 4:18
12 TSV Ihringshausen 3 (lt) 53.. gg 0:22

3. Kreisklasse Herren A, Gruppe 1
Hinrundenabschluss ( 2000/2001)

1 Ksv Baunatal- 4
2 ESK Vollmarshausen 5
3 PSV Gr,t{eiß Kassel 2
4 OSC Vellmar 7
5 Tu. Niederkaufunqen 3
6 TTC Elgershausen 5
7 GSV Einbr, Baunatal 6
I TSG Wellerode 3
9 SV Helsa 2

L0 ESV Dörnhaqen 2
11 Spielverein 06 KS 2

(10)
(10)
(10)
(10)
(10)
(10)
(10)
(10)
(10)
( 10 )

(10)

80:
B0l

58:

55:

,).

34
44
51
51
6'7
58
67
69
80
86
89

2Ot 0

10:10
10:10
8tL2
8:12

Seit fast 20 Jahren
größtes Tischtennis-

Fachgeschäft in
Nordhess€o......

ts

EES
TISCHT N

Grüner Weg 20 34t l7 Kossel
Tel. 0561/18 260 Fox 0561/7 391 390
e-moll TTCenter- Kossel@t- on llne. d e



DAS LETZTE

> Weihnachten

> When the last Kalender-sheets
> flattern through the Winter-streets
> and Dezemberwind is blowing,
> then is everybody knowing
> that it is not allzuweitr
> she does come - the Winterzeit

> All the Menschen, Leute, People
> flippen out of ihr warm stuebl,
> run of Kaufhof, Aldi. Mess,
> make Konsum and business,
> Kaufen this und jene Dings
> and the Churchturmglocke rings.

> Manche holen sich a Taennchen.
> when this brennt, they cry "Attention",
> Rufen for the Feuerwehr:
> "Please come quick to loeschen her'!
> Goes the Taennchen of in Rauch,
> they are standing on the Schlauch.

> fn the Kitchen of the house
> mother make the Christmasschmaus.
> She is working, schufting, bakes
> hit is now her Yoghurtkeks.
> And the Opa says als Testen
> "We are killed bis to Silvester".
> Then he fills the last Glas Wine -
> yes, this is the christmastime.

> Day by Day does so vergang,
> and the Holy night does come.
> You can think, you can remember
> this is immer in Dezember.

> Then the childrenlein are coming
> candle-Wachs is abwaerts running,
> Bing of Crosby Chrismas sings
> while the Towerglocke rings
> and the angels look so fine -
> well this is the Weihnachtstime.

> Baby-eyes are big and rund,
> the family feels kerngesund
> when unterm Weihnachtsbaum are hocking
> then nothing can them ever shocking.
> They are so happy, are so fine -
> this happens in the Chistmastime!

> The animals all in the house,
> the Hund, the Katz, the bird, the mouseT
> are turning rcund the Weihnachtsstress,
> enjoy this day as never nie,
> well they find Kitekat and Chappi
> in the Geschenkkarton von Papi,

> The family begins to sing
> and wieder does a Gloeckchen ring_
> Zum Song vom gruenen Tannenbaum
> die Traenen rennen down and down.
> Bis our mother ploetzlich flennt:
> "The chrismas-gäns im Ofen brennt"!
> Her nose indeed is very fine.
> ENDE of the Weihnachtstime.

Die TT-Echo-Redaktion wünscht allen
Mitgliedern, Lesern, Freunden und Sponsoren

ein geruhsames und gesegnetes Weihnachtsfest,
sowie alles Gute, Erfolg und Gesundheit flir 2001

l'


